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Gemeinsame Medienmitteilung Zürich, 18. Februar 2021 

Bellerivestrasse: Verbände bereit für einen konstruktiven Dialog zum Nutzen aller 

Nachdem Stadtrat Richard Wolff an der Bellerivestrasse viel Geschirr zerschlagen hatte und die Verantwor-

tung für das Dossier an Stadträtin Karin Rykart übergeben werden musste, sind die unterzeichnenden Ver-

bände wieder bereit für einen konstruktiven Dialog, wenn dabei die Bedürfnisse aller Interessengruppen be-

rücksichtigt werden. Wo Kantonsstrassen im Spiel sind, sind Kanton und betroffene Gemeinden von Anfang 

an in den Prozess einzubeziehen. 

Am 3. September 2020 haben sich die unterzeichnenden Verbände gemeinsam vom Beteiligungsverfahren Bel-

lerivestrasse zurückgezogen. Dies nach einem Vorpreschen und einem schwerwiegenden Vertrauensbruch von 

Stadtrat Richard Wolff. Während er den beteiligten Verbänden ein Schweigegebot auferlegte, versuchte er, voll-

endete Tatsachen zu schaffen. Nach der von den Tamedia-Zeitungen erzwungenen Veröffentlichung der städti-

schen Verkehrsstudien, die selbst der Begleitgruppe vorenthalten worden waren, sehen wir uns darin bestätigt, 

dass unsere Teilnahme am Beteiligungsverfahren von Anfang an als Feigenblatt gedacht und das Beteiligungs-

verfahren eine reine Farce war. Auch der Kanton war entgegen gemachter Aussagen nicht einbezogen worden. 

Dank den unter Zwang veröffentlichten Studien wissen wir heute: 

1. Ein durchgängiger Spurabbau an der Bellerivestrasse bei gleichzeitiger Respektierung der Kantonsverfas-

sung ist mehr als zweifelhaft. In der Folge würde sich der Verkehr vermehrt stauen, auf Schleichrouten aus-

weichen – und dort auch Anwohnerschaft, Schulkinder und den Veloverkehr drangsalieren. 

2. Damit lässt sich auf der Bellerivestrasse auch keine durchgängige Veloroute realisieren. Wenn schon, macht 

aber nur eine durchgängige Lösung Sinn, denn für den lokalen Veloverkehr innerhalb des Kreis 8 braucht es 

diese Lösung nicht. 

Die unterzeichnenden Verbände sind der Stabsübergabe an Stadträtin Karin Rykart wieder bereit, an einer Lö-

sung mitzuwirken, die zum Nutzen aller Betroffenen ist. Dies scheint uns nur gegeben, wenn die folgenden ro-

ten Linien eingehalten werden: 

1. Wahrung der übergeordneten Interessen und Berücksichtigung demokratischer Entscheide: 

Die Bellerivestrasse hat als Durchgangsstrasse des Bundes und als kantonale Hauptverkehrsstrasse nicht nur 

lokale, sondern auch überregionale und überkantonale Bedürfnisse zu erfüllen. Die Leistungsfähigkeit der 

Verkehrsverbindung ist zu erhalten (Art. 104 Abs. 2bis der Kantonsverfassung). Kanton und betroffene Ge-

meinden sind von Anfang an einzubeziehen, wo es um Massnahmen auf Kantonsstrassen oder mit Auswir-

kungen auf diese geht. Dies gilt auch für die Tangentialverbindung Tiefenbrunnen – Hegibachplatz – Kunst-

haus. 

2. Wahrung der Interessen der Anwohnerschaft: 

Nicht mehr Schleichverkehr, kein übermässiger «Umwegverkehr» (sprich Mehrverkehr) durch Verkehrslen-

kungsmassnahmen, kein Abbau von Anwohnerparkplätzen bzw. gleichwertiger Ersatz im Seefeld selber. 

3. Wahrung der Interessen von Gewerbe und Wirtschaft: 

Kein Abbau gewerbeorientierter Parkplätze im Kreis 8 und keine wesentlich erschwerte Erreichbarkeit. 

4. Verbesserungen der Situation für den Veloverkehr: 

Verbesserung der Veloinfrastruktur auf der Strecke Tiefenbrunnen – Bellevue. Dazu ist der Betrachtungspe-

rimeter nicht nur auf die Bellerivestrasse zu beschränken. 

Da bei einer Ausweitung des Betrachtungsperimeters auch Parkierungsfragen aufs Tapet kommen werden und 

damit auch die Interessen der Anwohnerschaft tangiert sind, hat sich auch der Zürcher Hauseigentümerver-

band zur Gruppe der unterzeichnenden Verbände gesellt. 
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Kontakte: 

KMU- und Gewerbeverband Kanton Zürich: Thomas Hess, Geschäftsleiter 079 774 36 60 

Gewerbeverband der Stadt Zürich: Nicole Barandun, Präsidentin 044 266 56 76 

Gewerbeverein Seefeld: Susanne Brunner, Präsidentin 079 210 77 54 

 Marc Bourgeois, Kantonsrat FDP Zürich 7+8 079 219 95 38 

TCS Sektion Zürich: Reto Cavegn, Geschäftsführer 079 401 35 33 

ACS Sektion Zürich: Lorenz Knecht, Geschäftsführer 079 695 88 55 

Hauseigentümerverband Zürich: Albert Leiser, Direktor 079 699 99 60 

 

 

Sanierung der Bellerivestrasse überfällig 

Bei der Gesamtsanierung der Bellerivestrasse werden Beschränkungen für alle Verkehrsteilnehmenden unver-

meidbar sein. Die unterzeichnenden Verbände erheben den Anspruch, dass dieses längst fällige Vorhaben zügig 

an die Hand genommen wird und kein weiterer Versuch unternommen wird, nebenbei Veränderungen ohne 

demokratische Legitimation und breite Abstützung mittels Salamitaktik einzuführen und so vollendete Tatsa-

chen zu schaffen. Wir fordern den Kanton als Zahlmeister dieser Sanierung auf, diesen Prozess eng zu begleiten 

und allfällige städtische Studien kritisch zu hinterfragen. 

Mit einem längeren und visionäreren Betrachtungshorizont sollte überdies die Idee der gemeinderätlichen Mo-

tion 2012/234 wieder aufgenommen werden, nachdem der Kantonsrat die entsprechenden richtplanerischen 

Voraussetzungen geschaffen hat. Nur so kann das untere Seebecken langfristig spürbar vom Individualverkehr 

entlastet werden. 


